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1949 


Drucksache Nr. 3826 


Kleine Anfrage Nr. 300 

der Fraktion der Deutschen Partei 
hetr. Fahndung nach Kriegsverurteilten. 


Wie in der Presse berichtet wird, soll der Regierungspräsident von 
Arnsberg auf Befehl eines britischen Kontrolloffiziers nach den aus 
der Haftanstalt Werl geflohenen Kriegsverurteilten Kühn und Kappe 
„als lebenslänglichen Zuchthäuslern” eine Fahndung im Fahndungs- 
blatt des Bundeskrimiiialamtes veranlaßt haben. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. TreflPen diese Behauptungen zu? 

2. Wenn ja, billigen die Herren Bundesminister des Innern und 
der Justiz dieses Verfahren nach Form und Inhalt? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu veranlassen, damit in Zukunft 
das Bundeskriminalamt nicht entgegen der Politik der Bundes- 
regierung sich zum ausführenden Organ einer fremden Justiz 
macht, deren Verfahren bezüglich der Rechtsgrundlage der Ent- 
scheidung deutsdierseits die Anerkennung verweigert ist? 

Bonn, den 30. Oktober 1952 

Dr. Mühlenfeld und Fraktion 
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